
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

17/SVV/0820

öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2018/19 "TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger", Nummer 2: 
Einnahmen für Schuldentilgung verwenden

Erstellungsdatum 20.10.2017
Eingang 922: 20.10.2017

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

08.11.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Von allen Einnahmen, die die Landeshauptstadt Potsdam insgesamt erzielt, wird mehr für die 
Tilgung der Schulden verwendet.

Vorsitzende 
der Stadtverorddnetenversammlung
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2018/19 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 6.421 
Punkte, wurde unter der Nummer 2 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" aufgenommen 
und am 8. November 2017 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Anlage:
Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2017):
Die Landeshauptstadt Potsdam kommt ihrer Verpflichtung zur ordentlichen Tilgung von Krediten 
nach. Aufgrund des Bürgerhaushaltsvorschlags stellt sich die Frage, ob die Tilgungsleistungen 
darüber hinaus zu erhöhen sind.
Die langfristige Verschuldung Potsdams resultiert aus den Schulden des Kernhaushalts und des 
Eigenbetriebs Kommunaler Immobilien Service (KIS). Die Gesamtverschuldung steigt aktuell an, 
von 232,7 Mio. Euro (31.12.2016) auf 375,7 Mio. Euro (31.12.2020). Ursache dafür sind Kredite 
des KIS für Investitionen in die Potsdamer Bildungsinfrastruktur. Demgegenüber werden die 
Darlehen des Kernhaushalts nicht nur ordentlich getilgt, sondern auch – sofern wirtschaftlich und 
nach Haushaltslage sinnvoll – Sondertilgungen vorgenommen.
Der KIS refinanziert sich über die Vermietung der Objekte an die Landeshauptstadt. Mit dem 
Haushalt 2017 und durch den erfolgreichen Abschluss des Jahres 2014 ist es Potsdam 
gelungen, zusätzliche Mittel in Höhe von 10 Mio. Euro zum Abbau von Krediten und zur 
Reduzierung der Neuverschuldung des KIS zur Verfügung zu stellen. Durch eine 
Ergebnisverbesserung im Haushalt (steigende Erträge, reduzierte Aufwände) können zukünftig 
sowohl Kredite stärker getilgt, als auch die Aufnahme neuer Kredite reduziert werden.

Originalvorschlag: 
Nr. 831 - Einnahmen für Schuldentilgung verwenden
Von den Einnahmen der Stadt sollten mehr für die Schuldentilgung genommen werden.
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